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Beiblatt zum Zeverschen Wochenblatt

Erster Jahrgang.

M'l *« 12 » Sonntag , den15 . September 1844«

Extract
aus dem Testamente Ihrer Königlichen Hoheit der Hoch¬

seligen Frau Großherzogin Cäcilie von Olden¬

burg
<l . 6 . Oldenburg , 9 . Januar 1844.

„Es soll mein Erbe vorab von meinem

„Nachlasse folgende Vermächtnisse ; u zahlen

„verpflichtet sein:

5) An die Stadt Jever

„Eintausend Thaler Gold zur Verwendung

„deren Zinsen für die dortige Rinderbewahr-

„schule " .

Bericht des Stadtmagistrates zu Jever , das Der-

mächtniß der Hochseligen Frau Großherzogin Cäcilie von

Oldenburg an die Stadt Jever zu 1000 Thaler Gold

; ur Verwendung deren Zinsen für die hiesige Kinder¬

bewahrschule betreffend.
Jever 1844 Mai 23.

An die Großherzogliche General - Armen-

Jnspektion zu Jever!

Auf das verehrliche Rescript der Großherzoglichen

General - Armen - Inspektion vom 15ten April d . I . zeigt

der Magistrat gehorsamst an , daß die Behörde , welche

die Zinsen des La rubro gedachten Vermächtnisses in

Empfang zu nehmen hat , der Stadtkämmerer ist ; indem

das Kapital von der Hochseligcn Frau Großherzogin

Cäcilie von Oldenburg der Stadt Jever vermacht wor¬

den ist, und der Stadtkämmerer das Vermögen der Stadt

zu verwalten hat ; mithin auch die Zinsen des gedachten

Vermächtnisses zu erheben , und solche an den jedesma¬

ligen Kassenführer der hiesigen Kinderbewahrschule wieder

auszuzahlen haben wird.

Indem wir diese testamentarische Bestimmung Ihrer

Königlichen Hoheit der Hochseligen Frau Großherzogin
Cäcilie von Oldenburg zur öffentlichen Kunde bringen,
können wir nicht unterlassen , die liebevolle Gnade zu

preisen , mit welcher diese erhabene Frau das Protektorat
der Kinderbewahrschule zu Jever zu übernehmen , und zu
verwalten gcruhete . Die Hochselige Frau Großherzogin
war unermüdet , wohl zu thun und Gutes zu stiften,

christlichen Glauben und moralische Gesittung zu heben,

so wie auch Intelligenz und Kunstsinn in unserem Lande

zu fördern und zu verbreiten . Bor allen diesen auf des

Volkes Heil gerichteten Bestrebungen , die von Ihrer

landesmütterlichen Gesinnung zeugen , Ihr Andenken ver¬

ewigen , und einer fernen Nachwelt überliefern , verdienen

die segensreichen Bemühungen anerkannt zu werden , welche

Ihre Königliche Hoheit die Frau Großherzogin der reli¬

giösen , sittlichen und geistigen Erziehung und Ausbildung

der aufwachsenden Jugend zuwandte.

Vereinigung der Stadt und Vorstadt
Jever

In allen Dingen ist Öffentlichkeit gut . Sie vermehrt

die Einsicht , und erweckt das Interesse . Sie regt zu wei¬

terer Besprechung an , und hebt dadurch die Vortheile

und Mängel einer Sache hervor . Don dieser Ansicht

gehen wir aus , wenn wir im Nachfolgenden Einiges

über die Vereinigung unserer Stadt und Vorstadt mit¬

theilen
Dieselbe konnte bekanntlich auf zweierlei Weise gesche¬

hen , entweder daß die Stadt mit zur Vorstadt oder diese

mit zur jener gelegt wurde . Die Ausschüsse haben für

die letztere Vereinigung entschieden , und Sr . Königl . Ho¬

heit haben hierzu Ihre Höchste Genehmigung ertheilt.

Die Vortheile , welche man von dieser Bereinigung er¬

wartet , sind folgende:
Es kömmt dadurch eine Einheit in die Verwaltung bei¬

der Stadttheile , die wie sie bisher auch getrennt waren,



doch im Grunde ein Ganzes bildeten . Zn einem

Körper dürfen nicht zwei Kräfte zu gleicher Zeit wirksam

sein . Sie gehen nicht immer dieselbe Bahn , stoßen sich
einander , kommen mit einander in Streit , und dadurch

entsteht Unordnung . Dieser Nachtheil ist jetzt gehoben.
Ein weiterer Gewinn ist die nach der neuen Stadtordnung

gewährte Theilnahme an der Verwaltung der Angelegen¬

heiten . Hierin liegt ein Schritt zur Freiheit . Zugleich
wird dieselbe den Gemeinsinn beleben , ohne den kein

glückliches Gedeihen einer . Commune möglich ist. Dies

gilt von der Verwaltung . Hinsichtlich der Justiz kann

es einerlei sein , ob dieselbe von verschiedenen oder einer

Behörde gehandhabt wird , da alle gerichtlichen Handlun¬

gen einzeln und für sich bestehend sind , und daher ohne

Nachtheil von eben so vielen Behörden , als Handlungen

vorliegen , vorgenommen werden.
Ein anderer Vorthcil wird noch darin gefunden , daß

die Stadt selbst ihre Obrigkeit wählen kann . Man glaubt

auf diese Weise , eher eine gute Obrigkeit zu erhalten,
als wenn sie von der Regierung gegeben würde , eine

Behörde , die mit besonderem Interesse die Angelegenhei¬
ten der Stadt wahrnehmen , mit möglichster Liebe den

Eingesessenen entgegenkommen wird , und ihre ganze Zeit

zum Besten der Stadt verwenden kann . Man will daher

vorzugsweise geborene Zeveraner wählen , weil bei diesen
sich am ersten die Liebe und das Interesse erwarten läßt.

Daß hiervon Einiges wahr sein mag , läßt sich wohl

nicht in Abrede stellen , allein im Ganzen dürfte über
alle diese Eigenschaften eher die Persönlichkeit , als die

Landsmannschaft entscheiden . Wir wollen uns aber noch
Folgendes darüber zu bemerken erlauben.

ZmAllgemeinen ist es schwer, wenn man nicht längereZeit
damit in Geschäftsverbindung gestanden hat , die Fähig¬
keit und Tüchtigkeit eines Beamten zu beurtheilen ; nur

zu oft entscheiden äußere Umstände . Schon aus diesem
Grunde kann daher die Wahl oft Untüchtige treffen.

Dann aber haben wir , wenn wir bloß Landeskinder

haben wollen , auch kein so großes Feld für unsere Wahl.
Es studiren im Ganzen wenige Zeveraner . Bei dem ge¬
ringen Gehalt , welches die Stadt gewährt , werden die

meisten , wenn nicht besondere Umstande es ihnen mög¬
lich machen in Zever zu bleiben , es vorziehen , in den
Staatsdienst zu gehen , der ihnen größere Gehalte bietet.
Es werden dies aber vorzugsweise diejenigen thun , die
am tüchtigsten sind, und daher am meisten Aussicht haben,
im Staatsdienst schnell befördert zu werden . Es werden
dadurch nicht wenige für die Stadt verloren gehen.

Aber auch unter denjenigen , die übrig bleiben , taugt
nicht jeder zum Stadtdirector . Wir müssen hiervon fast
alle reinen Zuristen ausschließen . Die Kenntnisse eines Ju¬

risten und eines Administrativbeamten sind durchaus ver¬
schieden ; ebenso ihre Beschäftigung , und es kann jemand
ein ausgezeichneter Zurist sein , ohne deswegen nur auch
ein mittelmäßiger Administrativbeamter sein zu können.
Der Jurist hat blos den einzelnen Fall , den ihm die Ac¬
ten bieten unter das Gesetz zu bringen ; was nicht in den
Acten enthalten ist, geht ihn nichts an . Der Administra¬
tivbeamte dagegen muß immer vom Allgemeinen ausgehen,
er muß die einzelne Sache im Zusammenhänge mit dem

Ganzen betrachten , und einen freien Ueberblick sich zu er¬
halten suchen . Der Jurist urtheilt bloß nach dem strengen
Recht , der Administrativbeamte oft nach der Zweckmäßig¬
keit . Gewohnheit und Übung bestimmen aber viel die
Denk - und Handlungsweise der Menschen . Deswegen
sind auch in den meisten Staaten Administration und

Justiz strenge von einander geschieden.
Man hat nun ferner als Gewinn angeführt , daß

ein von der Stadt selbst gewählter Beamter die Stadt
bei etwaigem Eingreifen von oben in die Rechte der
Stadt energischer und unabhängiger vertheidigen werde.
Allein auch hier dürfte Alles von der Persönlichkeit des
Stadtdirektors abhangen . So lange dieser nicht alle

Aussicht , in den Staatsdienst künftig zu treten , aufgege¬
ben hat , so lange noch Orden und Titel existiren , und
Kinder im Staatsdienste unterzubringen sind, wird er,
wenn er seinem Charakter nach nicht unabhängig ist,
ebenso abhängig sein wie ein Staatsbeamter . Es ist aber

auch nicht einzusehen , wo diese Eingriffe Statt finden
sollten . Was Uns gehört , muß man Uns lassen ; wir
leben nicht mehr in den Zeiten physischer Gewalt . Einem
Einwirken bei Wahlen von Behörden und Repräsentan¬
ten der Stadt , deren Genehmigung auch doch fast im¬
mer von der Regierung abhangt , kann aber auch ein

kräftiges und einiges Auftreten der Bürger entgegen
wirken . Wir können daher auch dieses nicht für einen
Vortheil halten.

Der Hauptgewinn der Bereinigung besteht daher
in den zuerst erwähnten Vortheilen . Diese hätten wir
nun auch erreicht , wenn die Stadt mit unter die Juris¬
diktion des Vorstadtamtes gestellt wäre . Denn daß man
uns auch dann die Stadtordnung gewährt hätte , kann

wohl keinen Zweifel leiden . Dagegen hätten wir aller¬

dings die Justiz abgeben müssen . Bei der Unbedeutend¬
heit der Gegenstände , hinsichtlich welcher dieselbe bei den
Ämtern zulässig ist , scheint dies aber nicht sehr in Be¬

tracht zu kommen . Die niedere Polizei hätten wir wahr¬
scheinlich behalten können . Hinsichtlich der Verwaltung
wären wir dagegen in einigen Punkten noch unter die
Controlle des Amtes gekommen . Aber auch jetzt stehen
wir in der Hauptsache unter der Controlle der Regierung.
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Die Vorzüge der jetzt beabsichtigten Vereinigung
vor der vorgeschlagenen dürften daher so groß nicht sein.

Dagegen sind die Kosten , welche der Stadt durch jene

aufgelegt werden , weit bedeutender , als wenn die Stadt

mit zur Vorstadt gelegt wäre.

In diesem Falle nemlich werden nöthig sein ein

Bürgermeister , gelehrter oder ungelehrter , mit einem Gehalte

von etwa 300 Thalern , und ein Rathsdiener mit einem

Gehalte von 100 Thalern.
In jenem dagegen sollen nach der Stadtordnung

angestellt werden:
ein Stadtdirektor mit — 800 — 1000 Thalern,

ein Stadtsecretair mit — 400 — ' 600 Thalern,

ein Hülfsschreiber mit — - 240 Thalern,

ein Stadtdiener mit — - 80 Thalern,

ein Polizeidiener mit — - 80 Thalern,

Summa 2000 Thaler,

und so 1600 Thlr . mehr ausgegeben werden . Dazu kommt

dann noch die Gefahr der Pension , und ferner daß bei den

vermehrten Geschäften wahrscheinlich zukünftig das Rath¬

haus nicht so theuer mehr vermiethet werden kann als

bisher , und daher dieses auch einen geringeren Ertrag

giebt . Allerdings kommen der Stadt in diesem Falle

nun auch die Sporteln wieder zu Gute , die man viel¬

leicht jährlich auf 600 — 800 Thalern anschlagen kann,

so daß sich obige Summe auf 1000 — 800 Thalern

verringern würde . Aber auch diese Summe , als jähr¬

liche Ausgabe betrachtet , scheint uns zu groß für die

Bortheile , welche etwa die beabsichtigte Vereinigung der

Stadt mehr haben möchte als die von uns vorgeschlagene.

Für eine arme Stadt , wie Jever allgemein genannt wird,

sind 800 Thaler schon viel , und könnten vortrefflich zur

Verbesserung unserer Schulen und anderer nützlicher In¬

stitute verwandt werden . Aus ähnlichen Gründen haben

Dresden , Nordheim , Eimbeck und mehrere andere Städte

die Gerichtsbarkeit auch bereits dem Staate abgetreten.

Wollen wir das nun auch nicht , sondern erst sehen, wie

die Verhältnisse sich machen werden , so kann es doch

nicht schaden, daß die Sache öffentlich besprochen wird,

um uns vielleicht später darnach richten zu können.

Theilnahme für die Angelegenheiten der

Gemeinden und des Vaterlandes
Alle jene Verbesserungen , nützlichen Einrichtungen und

Anstalten , welche unser Land seit Kurzem erfahren

hat , müssen das Herz eines jeden ' mit Zufriedenheit,

Achtung gegen das Vaterland , Vertrauen und An¬

hänglichkeit an die Landesregierung erfüllen . Unsere

so väterliche sorgende Regierung läßt keine Wege und

Mittel unversucht , den Wohlstand und die Sittlichkeit des

Landes zu befördern ; unser theurer Landesvater errichtete
in Jever eine Ersparungskasse zum Wohl der niederen

Vvlksklasse , die reichen Segen stiftet , und ganz dem

Sinne des großen Dichters gemäß ist , wenn er in seinem

Titan schreibt : Habt Mitleiden mit der Armuth aber noch

hundertmal mehr mit der Verarmung . Aber bei allen die¬

sen edlen Anstalten eilt unser Vaterland der Verarmung

entgegen . Der so allgemeine Mißbrauch des Schlesiens
der Hausmannshäuser , des Zerstückelns der Landgüter,
des Zusammengebrauchens mehrerer Landgüter , nimmt so

manchen nützlichen und thätigen Bürgern das süße Brod

des eigenen Erwerbs . Das muß wahrscheinlich jedes

vaterländische Herz schon jetzt mit tiefer Wehmuth und mit

banger Erwartung für die Zukunft erfüllen!
Männer von Kopf und Herz ! Ihr , denen Natur und

Bildung Gaben und Kräfte des Geistes verlieh , daß ihr

der Mit - und Nachwelt durch Schrift und Rede nützet!

Ihr , denen das Herz beseelt ist von reiner Vaterlandsliebe,

denen das Herz unbefangen ist von Eigennutz , bekämpfet

die Selbsucht der Einzelnen , zeiget in den „Nachrichten"

das Verderbliche und Unrechtmäßige dieses Mißbrauches!

Lasset keine Wege und Mittel unversucht , den Eigennutz

zu bekämpfen , hier wo es gilt , den Wohlstand , die Sitt¬

lichkeit und die Eintracht des Vaterlandes . Möchtet ihr

darnach trachten , daß die Schlußworte des Einweihungs¬

gebetes des neuen Erildumersieles in Erfüllung gehen,

die also lauteten : „ Möchte sich doch keiner von Eigennutz

leiten lassen, sondern daß wir alle mit vereinten Kräften

zum gemeinen Besten beitragen möchten , und in Ein¬

tracht den Baum pflanzen , unter dessen Schatten sich die

dankende Nachwelt lagernd seiner Früchte erfreuen möge ."

Der Eifer der reinen Vaterlandsliebe und des ächten Pa¬

triotismus erfülle eure Brust , wenn eurem edlen Bemü¬

hen sich Hindernisse entgegenstellen ! Nur muthig ! Keine Ro¬

sen ohne Dornen ! Die öffentliche Meinung ist wider den

Mißbrauch , sprechet für sie in den „ Nachrichten " , das sind

wahre Gaben auf dem Altar des Vaterlandes . Mit der

Feder Sturm laufen , ist wie jener Schriftsteller sich aus-

drückt , viel edler , als mit dem Degen die Victorien er¬

ringen . E.

Festgeläute
Ich liebe Euch , erhabene Trostes klänge,

Der Andacht ernste Sabbathboten Ihr,

O hallet fort im dumpfen Weltgedränge

Ein Ruhelied dem bangem Busen mir.
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Den Wechsel kennt ihr nicht. Vertrauen breitet'
Der Lüste Nachhall unverändert aus;
Zudem der Mensch im kurzen Wahnsinn schreitet,
Fern träumend , ach ! zum nahen Todtenhaus.

Und Wechsel ist
's , die Ahnung düsterer Bilder,

Fortreißend uns zum Mißgetön der Qual;
Drum senden Feierklänge selbst nicht milder
Verheißungs - Hauch ins niedere Thränenthal.

Der müde Wanderer kennt im Schicksalsdrange
Den Klang des Trostes , der Versöhnung, nicht.
Verhallet , hehre Klänge im Gesänge
Der besseren Welt in der Verklärung - Licht.

Verhall ' auch du zu früh erwachte Klage,
Vermeinte Regung der geprüften Brust;
Den Jrrthum einer Sündenwelt ertrage —
Nur nicht der stillen Lockung unbewußt.

Ertöne Festgeläute! Töne wieder
Den holden Frieden der Vergangenheit,
Auf mich den längst verlassenen Wanderer nieder,
Die milden Klänge sel

'
ger Zugendzeit!

Ein eitler Wunsch ! ich muß durch wilde Fluthen
Die dunkle Bahndes dunkleren Schicksals ziehn,
Umsonst muß selbst der Hoffnung Leben bluten —
Zmmitten halb verstummter Harmonien.

Willkommen dennoch , ernste Feierklänge,
Trägt gleich die Erde noch kein Festgewand. —
Sink ' trostlos ich im lauten Weltgedränge,
Fuhrt mich im Geiste zum besseren Heimathland!

Z. T . Heyen.

Eheliche Sympathie.
( Der Mann liegt schwer erkrankt , die Frau

sitzt weinend vor seinem Bette . )

Mann.
Ach lcewe Fro ! Du sötte gode,
Wo is mi dog so siegt to Mode,
Zck löv , ick starv noch düsse Nacht.

Frau.
Za leewe Mann, dat Hess ick ohk all dacht.

Mann.
Dann bliffft Du ganz alleene lütje Triene.
Vermantenehr man god de Pehr und Schwine,
Dihn ohle Bader helpt de erste Tihd wul sacht.

Frau.
Za leewe Mann, dat Hess ick ohk all dacht.

Mann.
Naher da mußt Du frihlich weddcr sichen,
Man Du mußt nich upp Jürgen Gruben sehen,
De Kerl de drinkt , bi Dage und bi Nacht.

Frau.
Za leewe Mann, dat Hess ick ohk all dacht.

Mann.
Will de Zan Zöchen di , de Kerl hett Os und Ko,
Und hett aparti Geld , denn grihp Du ja man to,
Dat is ehn fixen Kerl , — dat is 'n wahre Pracht.

Frau.
Ja leewe Mann, dat Hess ick ohk all dacht.

( Humoristische Blätter . )

Druckfehler in 7 der IeverlwndischenNach¬
richten in dem Aufsatz über Begriff und Umfang
der Deichlast:
Seite. Col. Zeile.

1 . 1 . 18 von unten , statt Entstehung lies
Entwurf.

1 . 2. 19 von unten , statt Absaugung lies
Abfangung.

1 . 2. 11 von unten , statt Hafter lies Höfter.

Nachricht an auswärtige Mitarbeiter.
Auswärtige Mitarbeiter werden ersucht , Ihre Beiträge an die Berlagshandlung der jeverländischen Nachrichten

„unfrankirt" einzusenden , oder dem Herrn 11 r . Brennecke zuzustellen.

Mit 12 der Zeverländischen Nachrichten wird eine wistenschaftliche Beilage ausgegeben, enthaltend:
Die Flora von Wangeroge und Spikeroge.

Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagshandlung . Druck und Verlag von C. L . Mettcker in Jever.



wissenschaftliche Seilage
12 der Jeverländifchen Nachrichten.

Flora von Wangeroge.

er Ankündigung unserer Zeitschrift gemäß, worin
wir versprochen haben, Artikel über die natürliche Be¬
schaffenheit unseres Landes zu liefern, wollen wir versuchen,
ein Verzeichniß der auf Wangeroge wild wachsenden oder
dort häufig kultivirten Pflanzen aufzustellen . Dieses
Verzeichniß macht auf Vollständigkeit keinen Anspruch,
ist jedoch reichhaltiger und genauer als alle bisher von
irgend einer der Inseln, welche die eigentliche Nordwest¬
küste von Deutschland ausmachen, erschienenen Verzeichnisse.
Die Angaben find zuverlässig, es sind aber zu wenig
Pflanzen aufgeführt worden, indem diese Insel immer nur
flüchtig, und nicht zu allen Zeiten des Jahres, durchsucht
worden ist, z . B . ist das Derzeichniß der Pilze höchst un¬
vollständig. Das Hauptverdienst dieser Arbeit gebührt
dem Di-. Heinrich Koch in Jever, ohne welchen es un¬
möglich gewesen wäre, namentlich was die Kryptogamen
anbetrifft, sie auszuführen, und nicht die Mühe werth
gewesen wäre, sie zu veröffentlichen . Die mit einem
Sternchen bezeichnten Pflanzen hat Brenn ecke in der
Woche 1844 Juli 21 — 26 blühend gesehen.

I Pilze.
Es kommen nur wenig Pilze vor, welche in den

Dünen, auf gedüngtem Boden, auf Dünger und auf
Planken wachsen . Brennecke hat mehrere Oopvini
und Oortiusrii gesehen, ist aber nicht im Stande ge¬
wesen sie zu bestimmen. Außerdem wachsen dort:

ÜFsrions sepsvstns auf gedüngtem Boden.

ÜFSviens steraorsrius auf Dünger.
ÜFsrious lscerns im Sande.
Bovists plumbes in den Dünen.
Osov^mioes stsllstus an Planken.
klisllus osninns im Herbst in den Dünen , aus¬

gezeichnet durch den bestialischen Gestank, welchen
er verbreitet. > *

Flechten-
Lveruis jubats lrias (an Balken) ,
lvernis prunsstvi (an Balken) .
(letrsris Flaues.
( letrsvis seulests.
sletrsris sepineols.
keltiFkrs esnins.
larmelis tilisees.
ksrmelis pllxsoäes.

— olivsees (auf Holz) .
— psrietins.
— eiliseis.
— stellsvis.
— obseuna.
— subtüses.

Lteveoosulon tomentosum leies ( in denDünen ) .
6lsckouis sle ^eoenis.

— p ^xicksts leies.
— Fescilis.
— kueests.
— rsnFikeeins (Rennthiermoos) .
— inseilents.

l,eeickia psessems (auf Holz) .
"

OpeKespIrs ssxstilis 06 . (an der Kirche) .
6ollems Isceeum in den Dünen.

Algen
Das folgende Verzeichniß begreift nur die zu und

um Wangeroge wachsenden Algen, nicht die angespühlten.
Die angeführten Algen wachsen dort am Strande, an

Pfählen , auf anderen Algen u . s. w.
tlonkel'vs lsnoss lVIolivtsns.
Bkii/.oolouinm cküvFSllsii LiitsinF.
6onkervs linum.
6sHitkslnnium tstvicum ÜFLvckk.
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6 ^stoss ! ra sili ^uosa / tAaräli.
luous vesivulosus (Blasen - Seetang) .
Ilaliclr ^s noüosa (Knoten - Seetang.)
Olroräa Slum (hat das Aussehen von Bindfaden ) .
Himautlialia lorea.
lVlerinomxria littoralis XütLinA.
Osvillatoria majuscula Jürgens,
kliormiäium flliiuoüerma XütLinA.
Olcillaturia conkervioula / iAaräk.
Lpkaeroxx ^a tlexuosa.
I7lva I^actuca I^inne (See - Salat ) .
Illva latissima t^Aarüd.
I '^cosoris I^inra.
Lnteromorpka eompressa.
Lntvromorpka olatkrata.
^ uabaena noäularia LütLiNF.
k^copkila kuoorum.
Lotocarpus littoralis I^ nAbe ^e.
dlaäoplrora kracta ILütr.in §.

— lieterucliloa Xüt .̂inF.
— Alomerata ^ ütLiuA.
— üsxuosa XütLINA.

DIotkrix ronata (an den Pfählen der früheren
Badeanstalt ).

Loliiso ^ouium percnrsum ^ ütLin §.
Lpkaero ^^Aa sabulosa Xüt2in §.
Lpermosira littorsa.
Vauolreria littorea ^ UFbe^«.
6lior6aria üaAellikormis.
8cki2onema rutilans,

Moose.

Die Moose, deren Standart nicht angegeben ist,
wachsen auf den Dünen.

Hxpuum lutescons.
— splekäeus.
— albicaus.
— tri ^uetrum.
— eupressikorme.
— « luarrosum.
— purum.
— mxurum.

Oioraoum looparium.
kol ^ triclium communs.

— piliterum,
deratoäon purpursus.
Larbula kubulata.

— ruralis (auf Dächern).
— muralis (auf Steinen ) .

Lr ^um capülare.
— caespititium.
-— nutans.

Ortotrivlium aküns.
Weissia eirrliata (auf Holz).
I^ eskea polxaatlia.

Lebermoose.
^uoAvrmannia biclentata.

— «lilstata.
Farrnkräuter , Schachtelhalme und Lykopo-

diaceen scheinen nicht vorzukommen.

kk 3nero §sm 6 ll.

Die Anordnung und die Benennungm sind nach
Koch : l 'zmvpsis Äorav xsrmauivae.

Kanuvoulaoeas (Hahnmfuße) .

Ranuueulus üammula.
— aoris.
— repeus.

kaxaveraoeae (Mohn),

kapaver Rlioeas *

Oruoiteras (Kreuzblumen ).

lVasturtiom kilvestre *
Oaräamiue xrateusis (Psingstblume ) .
8is ^mbrium oküoinals.

— 8opkia varietas maritima,
vrabs verna (Hungerblume ) im Frühjahr.
6oclrlearia (Löffelkraut) 6a » iea l Zm Früh-

— an ^ lica ^ fahre auf
dm Wiesen nach dem Watte, sind in der
Badezeit schon vergangen.

Ikilaspi arvenso.
leesäalia nu6ivsulis.
( !apsella bursa pastoris *
6akile maritima (Meersenf) * in den Dünen

am Badestrand.
kaplianus raplianistrum (Hederich) *

ViolarleLS (Beilchm ).

Viola tricolor (Stiefmütterchm) *
— caniaa.
— palustris.



^Ge m

kol ^Zaleae .
- "

kol ^Asls vulgaris *

Lileness.
I^xclmis vespertins *

— Ilos Eueuli (Kukucksblumen ) im Früh¬
jahr.

^ .Isiueas.

8s §ina procumbens *
— 8trieta *
— mllsco 'iäes *

LpvvAula srvvvsis *
— noäoss* in großer Menge in den

Thälern der Dünen.
I^ epiAOnuin rubrum *

— msr ^ inatum *
— mariuum *

Uslisntbua peploiäes * (sehr häufig in den
Dünen besonders nach Südwesten) ,

^ renaria serpxllikolia *
ötellaris Arsminss * in großer Menge.
Oerastium triviale *

— 8vmickecsuärum.
— Alvmerstum.

^ I«ins weäia (Vogelmiere) *

I ^ineae.
l^inum oatkarcticum *
Laäiols linoiäes *

NalvaeeLS.

lVlalva rotunäikolia * (in großer Menge im
Sande) .

Ilroäium vicutsrium (Storchschnabel) * den gan¬
zen Sommer und Herbst in großer Menge
blühend.

berauium molle.
— pusillum.

H^pkrioineue.

Hxxerienm gusärsn ^ulare * am Rande der
Wiesen.

— lrumikusum.

(^Äppariässe.
keseäs väorsta * in großer Menge im Garten

um das Konversationshaus angebauet.

ksseäs lutea * verwildert bei der alten
Wogtey.

Oxaliäeae.
Oxalis ktriota (steifer Sauerklee).

kapHionaoeae (Schmetterlingsblümler ).

Ksrotliamnus pcoparius (Brahm) .
6eni8ts anAlica.
Ouoni5 spiuusa.

— kircina * aus der Nordwestseite nach dem
Damenbadestrande.

Latb ^ llis vulneraria * sehr häufig im
Sande.

lVleäiesFv lupuliua * (Schneckenklee ) .
Irikolium prslense * (Futterklee) .

— arvense* (Ackerklee) .
— kraFiterum * (Erdbeerklee ) .
— rexeus * (kriechender Klee).
— prvvumbeus * (liegender Klee) .
— ülikorme * (fadenförmiger Klee).

I ^otus eoroioulstus * in großer Menge mit fleischi¬
geren Blättern als aus dem Festlande.

Oruitkopua perpusilllls (Bogelfuß) .
Vioia kirauts.

— Oaoos * (Vogelwicke ) .
— teuuikolia * in den Dünen.
— oepium (Zaunwicke) .
— lativs (Futterwicke) .

kisum maritimum * (Seestrandserbse) nörd¬
lich vom Dorfe in den Dünen unter
Sandhafer.

R.V8U66Ä6.
Kubu8 koutioo8U8 (Bromberstrauch) ,
kotentilla an86riuL * in großer Menge den Sand

der Insel überziehend,
kvteutills tormentilla *

LolerLnikeae.
Lolerautkus perennia *

0nu85ulÄ6ea6 (Fettpflanzen).
Leäum avre * (Mauerfeffer) in großer Menge im

Sande.

IlmdeMkeras Dolden- oder Schirmpflanzen ) .

Dr ^ uZium maritimum (blaue Seedistel) ist
in Wangeroge angepflanzt, kommt auf



Spikeroge und Norderney in den Dünen
in grosser Menge vor.

^ pium ^ raveolens (Sellerie ) .
^ e ^opoclium pocia ^ raria (Heersch) beim Kon¬

versationshause unter den Bäumen.
Carum Carvi (Kümmel) auf dem Kirchhofe,
/ retbusa Cz^uapium ( Gleiße) ,
vancus Carota * (Mohrrübe oder Wurzel),
lorilis ^ ntbriscus.
^ ntbriscus ülvestris.
Conium maculatum * (Schierling ) beim Pavillon»

Ltkllutue.

Kalium lVlolluAo * (weißes Labkraut) unzählig
viel im Sande über die ganze Insel.

— verum (gelbes Labkraut).
— saxatile (Stein - Labkraut).

Lambucus ni ^ ra * (Hollunder) vielfach angepflanzt.

Oonipositse (zusammengesetzte Blumen ) .

lussilaxo farkara (Huflattig ) im ersten Frühjahre.
^»8ter Iripolium (Meerstrandsaster) blüht im

Herbste im Watt.
öellis perennis * (Gänseblume),
kri ^eron acris ( in den Dünen ) .
Lillvns tripartita.
Knapbalium uli ^ inosum *
kila ^ o minima.
Artemisia absintbium * (bitterer Wermuth) .

— maritima (Seewermuth ) .
— vulgaris (gemeiner Beifuß ) .

^ ebillea lVlillekolium * (Schafgarbe ) ,
/ tntdemis arvensis * (Hundekamille).
lVlatricaria Ckamomilla (ächte Kamille) .
Leneeio vulgaris *

— silvatieus.
Cirrüum lanoeolatum * ( ^ .

— p - Iu -l . - . j
b-d . ,d .M.

-— arvense *
Caräuus crispus (krause Distel) .
Kappa major * (Klette) .
Centaurea jacea *

kapsana communis *
Ikrineia birta *
Keontollon auctumoalis *
li ^ poeboeris rallicata *
laraxacum okücinals * (Hundeblume)

Lonclrüs oleraoeus *
— arvensis loliis lanceolatis *
— aspcr.

üieracium pilosclla.
— umbellatum *

Osmxanulueeas (Glockenblumen>

cka 8ione montana varietas littoralis*
in großer Menge über die ganze Znstl.

Campanula rolunclikolia.
— rapuoculoiclos *

0LvliktN6L6.

Ilr ^ tlrraea linaritolia * (Tausendgüldenkraut)
in großer Menge auf den Wiesen.

Oonvolvulaoeuk (Winden) ,

konvolvulus Lolllanella * (Meerstrandswinde) .

Loru ^ ineae (Scharfblättrige Pflanzen ) .

Lnckusa olücinalis *
K^ copsis arvensis *

lVIz -osotis intermeckia *
— versicolor.

j Gänse-
t distcl.

Lolaneae (Nachtschatten) .

kzrcium barbarum * überall um die Behausun¬
gen angepflanzt.

Lolanum tuberosum * (Kartoffel) wird mit gro¬
ßem Erfolge vielfach angebauet, die Wan¬
geroger Kartoffeln sind sehr beliebt.

Vcronica okücinalis *
— serp ^ IIikolia
— arvensis
— lieäeraekolia

Ehrenpreis.

K1iillani1i636.
llbiuantbus major * (Hahnenkamm ) .
Lupbrasia okücinalis * (gemeiner Augentrost) .

— Oäontltes * (rother Augentrost oder
Marschheide).

Disbiütuk (Lippenblümmler ) .
lVkentlia arvensis * (Acker- Minze) bei der Saline.
Kleclroma lreäeracsa (Gundermann ) im Frühjahr.



Osmium purpureum (rother Bienensaug).
— amplexicaule.

prunelia vulgaris *

knimÄitoeÄL.
Lna ^alli , arveosis *
Oeotunvulus minimus * auf den Wiesen.
6laux maritima * in großer Menge am

Strande.

klulniirnAineav.
klantaZv Ooronopus *

— maritima * ,
— major » ^ Wegetntt.
— lancvolata *

(Ülienepoäeae.
Sclroderia maritima (im Spätherbst ) .
Salsola Kali * (bei der Saline).
Lalivornia kertzscea * (Duändel ) .
Olienopoäium album *
Halimus portulaco 'iäes im Herbste.
Ltriplex littoralis * (Ufermelde ) .
Ltriplex latikolia.

koI ^ Aonese.
kumex crispus *

— scetosa * (Sauerampfer).
— Lcetosella *
— obtusikolius *

kol ^Fvnum kersicaria *
— convolvulus in den Dünen.
— aviculare * (Swinegras).

Duplrorsiisoeae.
kupliorbia lielioscopia Wolfsmilch wächst am

_ Peplus * < Rande der Gärten und
( angebaueten Plätze

Drtioeae (Nesseln .)

Urtica urens * ( Brennnessel).
Urtica äioica *

Lalieinegs ( Weidenarten.)

Salix alda ( gemeine Weide).
— kra^ilis.
— cinerea (graue Weide).
— repens ( kriechende Weide) im Sande über

die ganze Insel.

Salix Sclrmiätiana.
— aurita.

Letulineas.
Linus Alntinosa ( Erle ) in den Gräben um die

Gärten.

ssunouAinese.
IriAlocliill maritinium * am Strande.

— palustre * Wiesen.

ssunosoese ( Rüschen. )

lluncus msritimus.
— con ^lomeratus.
— «Kusus.
— lamprocarpus.
— supinus.
— 6eraräi *
— alpin us * beim Leuchtthurm.
— silvaticus *
— lruKonius *

Durula csmpestris im Frühjahr.

kotamestz.

potamoxeton pusillus ( kleines Laichkraut).
— pectioatus.

Mjaäsae.
Kosters marina * t

_ „ « na * ) Wasserriemen.

O/peraoerw ( Rindgräser ).
Heleocliaris palustris.
Scirpus caespitosus * ( Moor - Binse ).

— msritimus ( Meer- Binse ).
— rukus.
— psuciüorus *

lLriopliorum anAustitolium (schmalblättriges
Wollgras ) im Frühjahr,
rrex Oeäeri.
— pulicaris.
— arenaria in großer Menge in

den Dünen.
— leporina ^
— canescens.
— vulgaris pries»
— ^lauca.
— Hvrnscliucliiana.

«-» <s



Oraniineas (Gräser).
kbalaris arun ckinacca ( rohrblätterigesGlanzgras),
^ utboxautbum ostoratum ( Ruchgras) .
I^ lopecurus Asniculatus.
kbleum pratsnse (Lieschgras ) .
/ lArostis stolonikera varietas mari¬

tima * ( Windhalm) in großer Menge
in den Dünen nach dem Watt.

IZArostis vulgaris.
I^ pcra spica veuti (gemeiner Windhalm. )
1Z. mmopbiIa arenaria * ( Sandhafer) .

— daltica seltener als die vorige,
t 'bragmites communis varietas rcpens

( Rohrschilf ).
K. oeblsria glauca.

Schmielengras .)
I^ira üexuosa * l

— casspitosa*
Oorxncpborus cancscens * in großer Menge

in den Dünen.
Holcus lauatus * l . .

— mollis* j Homggras .)

I^veua praecox *
— strigosa * ( rauher Hafer ) .
— car ^opb ^ llca.

Iriockia ckecumbens.
kos anuua * (jähriges Rispengras ). '
— trivial ! « *
— pratensis * ( auf gewöhnlichen Wiesen ).

6I ^ ceria maritima ( Andel) .
— clistans.

vactxlis glomerata * ( gemeines Knäuelgras) ,
t ^ uosurus cristatus * ( Wierengras) .
I 'estuca oviria ( Schaf - Schwingel ) .

— rubra varietas lanuginosa *
— elstior *

Lromus mvllis * (weichharige Trespe) .
Ll ^ mus areaarius ( Sandhaargras ).
Iriticum junceum * ( Binsen - Weizen ) .

— acutum.
— * repens ( Quecken ).

Horckeum noäosum * ( wilde Gerste ) .
1,olium perenns * ( englisches Raigras ).

— arvense *
lEepturus kiliksrmis.
Raräus stricta * ( steifes Borstengras) .

Es sind 241 Species Phanerogamen in Wan¬
geroge aufgeführt worden , meistentheilS wild wachsende,
und einige wenige dort kultivirte Pflanzen. Aus diesen
Pflanzen wollen wir jetzt diejenigen in einem zweiten
Verzeichnisse ausheben , welche vorzüglich an der See vor¬

kommen , und der Nora von der Nordwestküsie von
Deutschland angehören. Wir wollen, ohne die Familien
anzugeben, nur die Zpecies nennen.

verzeichniß der phanerogamen , welche
der Seeküste des nordwestlichen Deutschlands
angehören, und den darauf eigenthümlichen
Pflanzenwuchs charakterisiren:

Oocblearia «lanica.
— auglica.

Oaleile maritima *

Lagina stricta *
— musco 'ickss *

Lpergula noclosa *
I_,epigouum rubrum *

— margiuatum *
— marinum *

Haliantbus peploiäes *

-Zntb^ llis vulneraria *
1 ' rikolium arvense *

— fragikerum *
— procumbens *

kisum maritimum * 1844 Juli 26 von
Brennecke blühend und mit Früchten
eingesammelt , in den Dünen beim Bade¬
strande.

Drzmgium maritimum.
^lpium graveoleus.
^ ster Tripolium.
ilasiune montana varietas littoralis *
Dr^ tbrsea linarikolia *
Eonvolvulus Zoläauella, 1844 Zuli 26 von

Theodor Duzend und Brennecke
nach vielen Zähren wieder aufgefunden
in den Dünen beim Gange zum Damm-
Bad estrande.

Oentuuculus minimus *
6Iaux maritima *
Ltatice l îmonium *

— ^ rmeria varietas maritima *

klantago coronopus *
— maritima *

Lcboberia maritima.
Lalsola Kali *

Lalicornia berbacea *
( Quändel ) im Watte , bis

wohin die gewöhnliche Fluth täglich reicht,
ist der erste Pflanzenwuchs, welcher auf
dem angeschwemmten Lande erscheinet, ver¬
schwindet wieder , sobald das Land nicht
mehr von der gewöhnlichen Fluth über-
spühlt wird.



vn ^
UsÜmvs portulsev 'nles.
l^triplex littorslis *
l ' riAloclrin msritimum *
ssuncus msritimus *

— slpinus *
Musters msrins *

— nsns *
Osrex srensrin *
^.zrostis stvloniters vsrietss msritims *

t4mmopliils srensris *
— bsltics *

I^ oeUIeris ^ Isucs *
Ol^ csris msritims.
Vestucs rubrs vsrietss IsnuAinosa *

DIz'mus sreosrius *
1?riticuw junveum *

— scutum *
Die ^ mmopkils srvnsris und bsltics , ebenso

kil^mus srensrius , wie die Arten von l 'riticum,
dienen zur Befestigung der Dünen , welche von ihren
kriechenden Wurzeln festgehalten werden.

l,epturus Llikvrmis.

Zn Spikeroge sind gefunden worden (1844 im

Monat Juli und August ) folgende Pflanzen, welche im

obigen Verzeichnisse der Pflanzen von Wangeroge fehlen,
dort also entweder gar nicht Vorkommen, oder wenigstens
bis jetzt nicht gefunden worden sind.

^Agricus csmpestris Id, . ( Ehampignon) in gro¬
ßer Menge und von guter Qualität zum
Essen, wird von den Badegästen fleißig
eingesammelt , und nach dem festen Lande

mitgenommen.
Lussuls cmetics kr . (Speitäubling , giftig) in

den Niederungen zwischen den Westerdünen.
^ Asricus tlsviclus Lcbsekkcr.
I^sctsrius eontroversus persoon in sandigen

Niederungen zwischen den Westerdünen,
ksxillus involutus Lstsvli in den grünen Thä-

lern zwischen den Osterdünen.
kk^Al'vpIroi'us couicus 8cop . am Abhange der

bewachsenen Osterdünen.
8 terium liirsutum Willll . an Holz.
Osllocers evrvss kries an Hotz.
l4scvl >ttlus cilisris I'rics aus Pserdedünger.
H^menuls srunäinis kries an dem Halme von

klirs ^mites communis
8pbseria punctsts Ao^vevli ^ auf Pferdedünger,
n ^ stsrium lir^n ^ium aus trockenen Stämmen

von Lr^ nAium msritimum.

kdxtisms kslicinum kries auf den Blättern von
kslix rcpens.

Lovists lubeross krics an den bewachsenen
Dünen häufig.

I-^cvperäon Acmmstum Lstsckr.
— — vsrietss perlstumpersoon.
— — — eolrinstum kersvon.
— — — molle kersovu.

Lclerotium flurum kersvon.
— semen l 'oäe.

kliiromvrplis subcorticslis an Pfählen,
kuccinis Arsmiois kersoon.
Vreäo tnberculoss 8cliumsclier an den Blät¬

tern von 8onclius srvvnsis.
— Ilrceolorum O6 . an den Fruchtknoten

von csrex srensris.
— Humclites kries an den Znternodien

von Hz?mu8 srensrius.
Außerdem sind wohl noch 3mal so viel verschie¬

dene Arten von Pilzen eingesammelt worden , welche
noch zur Untersuchung und Bestimmung vvrliegen.

IHrsnes (Flechten ).

Ilsnes lisrksts kriss an Holz.
ksmslins csliesriskries , « krsxines^cbsrius.

— — /3 lsstiAists —
— — canslionlsts kries«

kelti §ors pol^ äsvtxls Ho§msnu.
ksrmvlis tenells kries.

— StrsZ^ cbsrius.
— xulveruleuts t4cksrius.

DIsäonis timbrista.
— pspillsts.

Oslicium 1'
^mpsneIIum t^clisrius an Eichenholz.

Nusei ( Moose ).

o ^mnostomum Heimii an Erdwällen, und an

Abhängen kahler Dünen,
pdz'scomitrium tssciculsre.
Orlmmia spovsrps 8eävri § auf Dächern,
vr ^ptollon pulvinstus auf Dächern,
ikunsris Uz'Arümetricq Hsä ^vi^.
Lstrsmis crisps 8cdv ^srL.
klstlisrines unäulsts Lriäel.
Lr^um srKvotenm l^inue an und auf Erdwäl¬

len sehr häufig.
H^pnum prselouAum 1 ,̂.

— cuspiststum Iv . in feuchten Thälern
zwischen den Westerdüncn.



Lolaveae.

VIH

Lebermoose.
^ unAermsuniL epipli^IIs I- . t in den feuchten

— xiliKnis 1^. t Niederungen.
_ biouspiästs li,. an den kahlen

Abhängen der Osterdünen.

kkaneroKamen.

kapaver ckubiumr I-.

Orueissrae.

smpliibium k , krovvn.
^ rmor-seis i-usticsna (Meerrettig ) verwildert.
I^epiäium rnäerale lb>.

Dvosennoeas.

karngssia pslusdris II,. in den feuchten
Niederungen zwischen dm Westerdünen.

ksxillonüeöne.
Ootus llliAinvsus Lclrulri'.

H^ tlirArieue.

ksxlis xortllls in den Niederungen zwischen den
Osterdünen.

OassulLceas.

sempei -vivuru tecwi -um L.. häufig auf Dächern.

IImdkIIikkNÄe.
Lr ^ aAinm maritimem in den kahlen Wester¬

dünen in großer Menge,
kastinaoa t'

-rt.ivL

(Üornxositus.
^ cliillea ptnrnics 1^ .
Oeontoäoll Iigstils L,.
L^gpxs tomeotoss L^nrk-

k^rolaeeae.

kxl - ols rotunälkoliÄ am häufigsten in
den Niederungen zwischen den Westerdünen
( Süderlechtung von den Insulanern ge¬
nannt) .

Zvlanum niAnum I-.
tl ^ vsc ^ amus o»A6 l' l.. .

Qlentlis sguLtica 1^.

kluntLAineLS.

klsntaxo Igncevlals vsristas pumils Liocli.

Okenoxocheae.
^ triplex bsstata 1^ .

kol ^ AOllSLe.
kol ^ Avunm ckumetornm O.

— Ispsilritolirrm li- .

Ovoliideas.

Lxipsotig palustris zusammen mit der
k ^ rola rotun6ikoIia in den Niederungen
zwischen den Westerdünen.

^unoaoeae.
llunous compressus

(ÜH- eraoeae.

8cirpus uni ^lumis.
Lulroenus uiFrioans 1^ . in der Süderlechtung.

OrsWineÄS.

klrleuiu srenarium 1^. in den hintersten Oster¬
dünen.

kvstuca arunäinaces 5obrel »er.
Hvräeum murinum I.,.

Die Angabe» von Spikeroge rühren vom Herrn
LehrerBentfeld zu Zever her.

Auf Langeroge ist OzmerAlossum vktlcinale um
Pfingsten blühend auf dem Ost - Ende in größererMenge
von Brennecke gefunden worden.
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